
                              Sonntag, 18. Januar 2026, 17.00 Uhr 

                                                    Reformierte Kirche Bassersdorf 

 
 

Schweizer Oktett 

 
Jens Lohmann, Violine 

Paul Scharf, Violine 
Sarina Zickgraf, Viola 
Christian Proske, Violoncello 
Gallus Burkard, Kontrabass 
Fabio di Càsola, Klarinette 
Maria Wildhaber, Fagott 
Tomás Gallart, Horn 

 
 

Franz Schubert   Deutsche Tänze (arr. von Florian Walser) 
(1797 – 1828) 

      

Franz Schubert   Oktett in F-Dur, D 803 

 
1. Adagio - Allegro - Mehr allegro 

2. Adagio 

3. Allegro vivace - Trio - Allegro vivace 

4. Andante - Variationen : Un poco piu mosso – Mehr lento 

5. Menuetto : Allegretto - Trio - Menuetto - Coda 

6. Andante molto - Allegro - Andante molto – Allegro molto 

       

 

      
  

 

Vorverkauf:                             ab 08.01.2026 Rita’s Papeterie Telefon 044 836 53 11 

Vorbezug Mitglieder:              ab 06.01.2026 

Billette Nichtmitglieder           Fr. 30.- 

Abendkasse                              ab 16.30 Uhr 

www. konzertzirkel-bassersdorf.ch 

 

 
 

Unsere Sponsoren: 

 
 

  

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Im Jahre 1990 finden acht junge Männer im Musikstudium zusammen, um mit Schuberts 

D803-Juwel zu konzertieren. Es war der Anfang eines erfolgreichen gemeinsamen Wegs. 

Mittlerweile hat sich die Zusammensetzung des Ensembles dank der Mitwirkung zweier 

Musikerinnen leicht verändert. 

Über die rare Originalliteratur hinaus arrangieren sie ihr eigenes Repertoire, eine 

Kammermusik ohne Grenzen. Der neue, unverwechselbare Klang setzt Akzente in der 

Klassik, sucht «heimwärts» nach Schweizer Wurzeln, schlägt Brücken wie z.B. «à Paris» 

zum französischen Chanson. 

Unter diesem Spannungsbogen gestaltet das Ensemble seine Auftritte, in sich 

auffächernden Besetzungs-«Variationen» vom Solo bis zum Kammerorchester. 

Aus den acht jungen Musikern sind arrivierte Berufsmusiker geworden, Mitglieder der 

grössten Schweizer Orchester und Dozenten an den wichtigsten Ausbildungsinstituten. 

Die acht Musikerinnen und Musiker entfachen beim Publikum durch ihre ansteckende 

Spielfreude überall grosse Begeisterung. 

 

 

 

 

 


